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TOP 3 

Ergebnisse der Evaluation 

der Gesundheitskonferenz 

Dr. Bernhard Kiß 
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Fragebogen zur Evaluation 
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Stärken und Schwächen der KGK 
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Fehlende Akteure 
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Wichtigkeit der Arbeitskreise 
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Gewünschte Themenschwerpunkte 
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 § 5 Kommunale Gesundheitskonferenzen 

 

(1) Die Land- und Stadtkreise (…) richten (…) 

Kommunale Gesundheitskonferenzen zur 

Beratung, Koordinierung und Vernetzung von 

Fragen der Gesundheitsförderung und 

Prävention, der medizinischen Versorgung, der 

Pflege und der Rehabilitation mit örtlichem 

Bezug ein. 

 

(2) Die kommunale Gesundheitskon- 

ferenz entwickelt Ziele für die Bereiche 

Gesundheitsförderung, Prävention, 

medizinische Versorgung sowie Pflege mit 

örtlichem Bezug. Bei Bedarf gibt sie 

Empfehlungen. 

(3) Erarbeitete Empfehlungen können von 

der Kommunalen Gesundheitskonferenz in 

die zuständigen gesundheitspolitischen 

Gremien des Landes eingebracht werden. 

Diese sollen sich in angemessener Frist mit 

den Empfehlungen befassen. 

 

Die kommunale Gesundheitskonferenz   

im Landesgesundheitsgesetz 
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Landesweite Evaluation KGK  
Auswertung von 25 Landkreisen in BW 
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PD Dr. Antje Miksch  
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Landesweite Evaluation KGK  
Auswertung von 25 Landkreisen in BW 
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PD Dr. Antje Miksch  
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Entwicklungen auf Landesebene 
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Wahrscheinliche geforderte Qualitätskriterien für eine 

finanzielle Unterstützung 

Organigramm mit Darstellung der Struktur 

 

• Geschäftsstelle  
1 Vollzeitkraft + mind. ¼ Verwaltungsassistenz 
 

• Steuer- oder Lenkungskreis  
 

• Arbeitsgruppen  
 

• Plenum  
 

 

Geschäftsordnung oder andere schriftlich fixierte Kooperationsvereinbarung 



12 

 Gezielte Erweiterung des Teilnehmerkreises 

 Öffentlichkeitsarbeit intensivieren, öffentlich tagen, Presse 

einladen 

 Geschäftsordnung 

 Weiterhin finanzielle Förderung von 

gesundheitsförderlichen Projekten ermöglichen; durch 

Verstetigung der finanziellen Ressourcen; feste Etablierung 

eines Vergabegremiums mit Entscheidungskompetenz 

 

Perspektiven für den Bodenseekreis 
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Unser Ziel: Der gesunde Landkreis 


